Gottfried Aegler (10. Mai 1932 – 10. März 2026)
Gottfried Aegler war seit der Gründung der Swiss Clarinet Society im Jahr 2002 ein geschätztes Mitglied.
Zur Musik fand er durch seinen Vater. Schon als Kind lernte er Blockflöte und Akkordeon. Die Begegnung mit einem Ländler-Klarinettisten weckte seine Begeisterung für die Klarinette. Obwohl ihm eine musikalische Berufsausbildung verwehrt blieb, weil ihm davon abgeraten wurde, blieb die Musik sein ganzes Leben lang ein zentraler Bestandteil.
Beruflich absolvierte er eine Lehre als Schrift- und Maschinensetzer. Später erlernte er die Musiknotation am Computer und veröffentlichte zahlreiche Musikmanuskripte.
Zu seinen Lehrern gehörten Willy Tautenhahn, Fred Grossglauser und Léon Hoogstoël. Nach dem Erwerb des Klarinetten-Lehrdiploms im Jahr 1971 wirkte er als Klarinettist im Thuner Stadtorchester, bei den Thuner Kammersolisten sowie im Philharmonia-Klarinettenquintett Bern. Mit grosser Leidenschaft pflegte er die Kammermusik und führte Werke von Mozart, Brahms, Carl Maria von Weber und Max Reger auf.
Als Klarinetten- und Saxophonlehrer unterrichtete er an der Musikschule Thun sowie an den Lehrerseminaren Thun und Spiez. Das Lehrdiplom für Saxophon erlangte er 1992 im Alter von 60 Jahren. Mit seinem Saxophonquartett konzertierte er bis 2008.
Neben seiner pädagogischen und musikalischen Tätigkeit absolvierte er eine Dirigentenausbildung bei Stephan Jaeggi und leitete verschiedene Musikgesellschaften im Berner Oberland. Als Juror und Experte engagierte er sich zudem für die Volksmusikszene und trat unter anderem in Wysel Gyrs «Gala für Stadt und Land» auf. Für seine Verdienste wurde ihm 1989 der Goldene Violinschlüssel verliehen.
Auch als Komponist machte sich Gottfried Aegler einen Namen. Einen besonderen Höhepunkt bildete die Aufführung seiner «Folklore-Suite» für Alphorn, Streicher und zwei Hörner durch das Berner Symphonieorchester unter der Leitung von Dimitrij Kitajenko vor dem Berner Münster.
Seine Tatkraft, sein aussergewöhnliches Gedächtnis und seine Begeisterung für die Musik begleiteten ihn bis ins hohe Alter. Eine besondere Freude war für ihn die Ehrung am Klarinettentag in Basel als langjähriger Musiker und Mitglied der Swiss Clarinet Society.
Die Swiss Clarinet Society wird Gottfried Aegler in dankbarer Erinnerung behalten.

Für diese Zusammenfassung zeichnet Hanstoni Kaufmann


